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In seinem dreibändigen Werk =Die Propheten des en Bundes‘‘ chrıeb
der Göttinger Alttestamentler Heıinrich Wa In den einleıtenden Bemer-
kungen Z Propheten zZzecnı1e .„Hezegqaıel trıtt in dem W as be1 seinem
äaltern zeıtgenossen JeremJä und ausgezeıichnet Ist, Sanz In dessen
{usstapfen und pricht manches VON dieser noch deutlıcher und vollen-
deter dUS, OITIenDa: aber INn seinem ausführhlichen 116 zugle1ic dıe völlıge
auflösung des alten Prophetenthums noch entschıedener und geWIlsSer. Als
der lezte Prophet dieser zeıt und In mancher hınsıcht erst der rechte be-
schliesser der langen e1: der SIOSSCH Propheten, steht E doch schon
wesentlıch auf einem standorte und ist der anfänger der stark abwe!l-
henden art und welse welche des spätesten Propheten nach dem
gänzlıchen Erlöschen des alten Prophetentums herrschend wird‘“ Wa
führt dann auUS, dass das OTIIeNÜCHE ırken Ezechiels sıch In das echte Pro-
phetentum eimreihe: doch andererseıts betätige sıch notgedrungen
der Eiınschränkung der öffentlichen Wırkmöglıichkeıit zugle1ic als Schrift-
teller „und überragt ezegle inderthat als SC  steller tertigkeıt schÖön-
heıt und vollendung alle firüheren Propheten, namentlıch JeremJjä’n: aber JE*
mehr der Schriftsteller und gelehrte wächst, desto mehr nımmt leicht der
äachte Prophet ab, He wahrheıt welche siıch gerade be1ı ezeqgie sehr deut-
ıch bewährt‘®.

Ewalds Ausführungen betonen dıe Z7WEe] Gesichter des Ezechijelbuches
ES steht In der Tradıtıon selner schrıftprophetischen Vorläufer und nımmt
zugle1ic doch auch eine Sonderstellung 1m schrıftprophetischen Kkanon eın
Das Buch präsentiert eiınerseıts eınen Propheten; andererseıts ist „Ezechiel:‘
ein Schriftprophet 1m wahrsten Sınne des Wortes Denn das Buch besıtzt
eıne offenkundıg sorgfältig durc  aCcC und recht konsequent durchge-
haltene Anlage; 6S ist euulıc stärker eıne lıterarısche Kompositıon als eıne
einfache ammlung VON Sprüchen zusammengestellt mıt weılteren ater1a-
hıen VO bzw. über eiınen gewlssen Propheten 1NaIinlenNs ZEeCNIe

Gastvortrag gehalten Fachbereıich Bıbelwıssenschaft und Kır-
chengeschichte der Parıs Lodron Universıtät Salzburg.
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Diese Komposition zeichnet sıch schon In der Grobgliederung des Buches
nach apıteln, w1e 11lan S1e 1mM Rahmen bıbelkundlıcher emühungen VOTI-

nımmt. ab
B Eıngangsvisıon mıt der Gotteserscheinung und der Indienst-

ahme und Sendung Ezechiels:
AT Zeichenhandlungen und Gerichtsreden In Ankündıgung der

Katastrophe VOIN 587 586
N} Vısıon VO  — Vergehen und Bestrafung Jerusalems
BED Zeichenhandlungen und Gerichtsreden In Ankündıgung der

Katastrophe
DE Völkerworte (zuzüglıch 21,33-37 und 35}
33 Gerichtsvollzug und Wende

und Heılsworte
Vısıon und Zeiıchenhandlung VO zukünftigen eıl

38-39 eın endzeıtlıcher (?) apokalyptıischer (?) Heılsausblick
40-4% Vısıon VO Tempel und der Heılszeit.

Auffällig ist zunächst: Keın anderes schrıftprophetisches Buch nthält
viele und umfangreıiche Visionstexte. Und keın anderes schrıftprophe-
tisches Buch macht den INATUC eines derartıg planvollen Aufbaus, den D

1m Folgenden noch erhellen oılt DIie durc  acnte Komposıtıon weckt
dıe Erwartung, In diıesem Buch auch sehr bewusst gestalteten theologıschen
Aussagen egegnen.

Im Ezechıijelbuc o1bt CS vieles entdecken mehr als hlıer heute In der
Kürze der eıt eze1gt werden kann. Miıt ein1ger prägnanter erKmale
und Beispiele soll eıne Annäherung In insgesamt dre1 Schritten gewagt
werden:

Beobachtungen stiılıstısch-sprachlichen Eıgenart und Gesamtkomposıition
Dıie Gestalt des Ezechiel bZw. se1ıne Bıographie
Die ausgeprägte Bıldhaftigkeıit des Buches anhand exemplarıscher extie

Der Versuch, zusammenfassend eine Skız77e der Vısıon und Theologıie dıe-
SCS Buches entwerfen, bıldet den Abschluss

Beobachtungen ZUT stılıstiısch-sprachliıchen KEıgenart und
Gesamtkomposıitıion.

Die Komposition des Buches zeichnet sıch HTG au  e eZUgS-
systeme auS, dıe auf mehreren Ebenen gleichzeıtig anzutreffen sınd. Zunächst
biıetet sıch eın SaNZCS Netz VO  —; Textsignalen, das Aaus wıederkehrenden
festen und teıls auch varıablen Wendungen besteht, dıe das Buch In Ab-
schnıtte und Unterabschnitte oghedern. /uerst ist dıe Wendung „CS erg1ing das
Wort HW mich‘“‘ NCHNCN, dıie als Wortgeschehens-, Wortere1gn1s-
oder Offenbarungsformel bezeichnet wiırd. Insgesamt fün{fzıg Mal trıtt S1Ee
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auf. S1e stellt Jjeweıls sıcher, dass dıie nachfolgend wıedergegebene Rede
Gottesrede ist, dıe das jeh: das sehr bescheıiden In dem Suffix vorkommt, C1-

e1lt. Die VoNnNn Gott ausgehende Rede pITleg mıt der Anrede „Mensch“ dıe
Adresse Ezechiels fortzufahren und eıne Anweılsung anzuschließen. dass SI

bestimmten Adressaten sprechen soll en Begınn der Gottesrede, dıe E

wliedergeben soll, markıert dıe me1st genann Botenformel, dıe Ian viel-
leicht besser als Zitatformel bezeichnen sollte 5a59 hat YHWH gesprochen‘“.
Dieses feste Eınleiıtungsschema der Gottesreden kann varılert werden, indem
zwıschen dıe Anrede zechnhıe und den Redeaufruf zusätzlıche Elemente
LLeten: z Atchte deın Angesıcht dıe erge sraels und prophezeıe

S1e  CC 6:2) oder „g1b dem Haus Israel eIn Rätsel auf und rzähle eın
eiıchnıs  cc Hınzu kommen Wendungen, dıie In der egel als Abschluss-
markıerungen fungleren: dıe Gottesspruchformel „„5Spruc YHWHS“ SOWIEe
die Erkenntnisansage NS sollen ıhr SO erkennen, dass ich Y HWH bın  >
Während dıe Gottesspruchformel auch In anderen Prophetenbüchern ALl ZU-

reffen Ist, bıldet dıe Erkenntnisansage eın Charakteristikum des zechlel-
buches Redeaufforderung, Zıtatformel, Gottesspruchformel und Erkenntnis-
ANSaSC können ängere Redeabschnuitte nochmals untergliıedern. In ein1ıgen
Fällen bılden dıe stereotypen Wendungen auch eın M7 dafür. dass mıt
iıhrer eiıne Fortschreibung In den ext integriert wurde. In diesen Fäl-
len Ssınd die Formeln eın besonders klares eispie afür, dass Redaktoren
sıch der vorfindlıchen pıschen Gestaltungsmittel edient aben, hre
eigenen Beıträge In das Buch einzubıinden. DIie Formeln kommen ZW dl auch
In anderen schriftprophetischen Büchern SOWIEe teıls auch In den „„Vorderen
Propheten“ VYOE doch erscheinen s1e dort nırgends mıt der hıer gegebenen
Stimmıigkeıt und Konsequenz.

Außerlich betrachtet bıldet das ormelgut 1m Ezechıitelbu eın KOom-
posıtionsgerüst bzw ein engmaschiges Netz, das das gesamte Buch glıedert
und hält Doch besıtzt CS auch eine inhaltlıche Funktion: Sämt-
C en werden eutlic ıhrem Anfang alg Gottesrede gekennzeıch-
net, dıe der Prophet weıterzugeben beauftragt ist Und chluss rufen die
Formeln diesen Umstand erneut In Erinnerung, häufig mıt der Aussage, dass
dıe Erkenntnis das eigentliche Ziel darstellt Seine Leserschaft lässt
der Verfasser dem Empfang des (jotteswortes teilhaben. zechtel; den das
Wort trı trıtt als Person fast völlıg In den Hıntergrund. Er meldet siıch 1L1UT

Sanz ausnahmswelise einmal Wort* ZeCHieEe empfängt zudem nıcht 11UT

Worte YHWHS, dıe CT weıtersagen soll, sondern erhält auch Aufforderun-
SCH Z Vollzug zeichenhafter Handlungen oder wırd der Miıtteilung gOLL-
lıcher Überlegungen gewürdıgt 14,121{f.; 18) So gesehen erscheınt das

L:  $  ' 9,8; HS 25
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Ezechıielbu über weıte Strecken als eıne e1 Von Gottesreden. YHWH
hat buchstäblich das Wort, und 7 W al CT alleın

Kın zweıtes., wenıger engmaschıges Netz SDannch dıe Datıerungen über
das Buch Wıe schon Zimmerl1 bemerkte: „Das Buch KE7 lässt seinen Leser
nıcht 1im unklaren über die Zeıt, in welcher se1in Waort lautgeworden se1ın
sol1l *° ESs begınnt mıt der viel diskutierten Überschrift In E3 die zugle1ic
das Buch insgesamt und dıe oroße Eingangsvısıon einleıtet. Das nächste
Datum findet sıch In S, 1 VOT der Entrückung Ezechiels nach Jerusalem, be1l
der (Gjott ıhn dıe Schandtaten 1im Jerusalemer Tempel schauen lässt, und dann in
203 mıtten 1Im edeter In beıden Fällen hat zechı1e dıe Altesten VOT sıch
sıtzen offenkundıg In erwartungsvoller Haltung“. In 24,1 besıtzt dıe Datıe-
rung besonderes Gewicht, da zechı1e den Befehl rhält, sıch dieses Datum
aufzuschreıben, we1ıl eben diesem lage die Belagerung Jerusalems
begınne Ahnlich gewichtig ist dıe Angabe In 3321 die den Zeıtpunkt be-
stimmt, dem PeCcAhie dıe Nachricht VO Fall Jerusalems erhält DER letzte
atum fındet sıch SC  1eßlıc als Auftakt der Schlussvision ın 40,1 Die e1IN-
zelinen Angaben sınd jeweıls auf den Jag präzıse, dass der Eındruck do-
kumentarıscher Genauigkeıt entsteht.

Damıt ist für dıe Leserscha: des Buches eullıc WIe die eıt 11-

schreıtet: begınnend 1mM Sommer 593, 1Im fünften Jahr nach der ersten De-
portatıon, über September 593 und August 597 bıs Januar 588 und chließ-
ıch Januar 586 Auf diese Weılse wiırd den Eesecin, dıe nıcht Ur den Ablauf
der geschichtlichen Ere1gn1sse, sondern vermutlıch zumındest auch das Da-
tum des Falles Jerusalems kennen werden, der 1INAruc vermittelt, dass
eben dieses Ere1ign1s näher rückt Die Daten Anfang VO Kap und 20
rufen das Voranschreıiten der eıt INSs Gedächtnis So werden die W orte, dıe
zwıschen den einzelnen aten stehen, zeıtliıch eingeordnet und damıt den
hıstorıschen äufen, die dıe Leserscha kennt, ıIn Bezıiehung gesetzt. IDER
(GJanze steuert auf 3321 £, der Untergang, den dıie Texte In ıimmer

Varıationen angekündıigt aben, ZUT Gewissheıit wird. Das bekannte
Datum selbst erfährt insofern eıne rechung, als nıcht der Tag des Unter-
SangcCS benannt wırd, sondern der Zeıtpunkt, dem die Nachricht dıe
bereıts nach Babylon Deportierten erreıicht. So kommt dieser Stelle dıe
Perspektive der Gola 1INns pIE Diıe letzte Datıerung VOT der Schlussvision
(Aprıl 5/4) rfüllt dıe Aufgabe, auch hıer noch eınmal auf das ergehen
Von eıt hınzuwelsen und zugle1ic den Rahmen schlıeßen, der 1im vorde-
Icn Bereich des Buches eröffnet wurde.

E
Das Motiıv der Altesten, dıe Ezechiel kommen, tauchte zwıischenzeıtlıch 14,1
allerdings ohne Datierung auf.
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Die me1listen Datıerungen begegnen' 1m Zyklus der Ikerworte er-
Ings herrscht e1 eıne SEWISSE chronologische Unordnung: 263 nen
Februar März 586 und 1e9 damıt später als das atum In 29,1 Januar
588) 2947} (Aprıl 572) als Jüngstes Datum nıcht NUrTr AaUus dem Völker-
ZYV.  us, sondern AdUus dem SahNzZChHh Buch heraus. Die Dıchte der Datiıerungen
ist 1im Vergleıch 7U übrıgen Buchkorpus hiler überdurchschniıttliıch erhöht
Dies nährt den erdacC dass dıe Ikerworte zumıindest ıhre Datıerungen
sekundär erhalten en WE SI1E nıcht überhaupt einen späteren Eın-
SC ıIn das Buch darstellen ıne redaktionelle and hat mıt den Datıe-
TuNscCH wıiıederum eın charakterıistisches Element des Buches aufgegriffen
und damıt Gut eingebunden Im Rahmen der vorliegenden Gestalt des
Buches bewiırkt das gehäufte Auftreten Von Daten In den Öölkerworten
beım eser das Gefühl, dass dıe eıt voranschreıtet und das atum der
Katastrophe immer bedrohlicher naht ugle1ic tellen die Ikerworte 1m
16 auf das erwal Eıntreten der Eınnahme erusalems auch ein retiar-
dierendes FElement dar Schließlic bedeutet 6S eınen weiteren Machterweıls
WHS, dass eT auch richtende Gewalt ber andere Völker besıtzt.

Wıe dıe stereotypen Redewendungen kommen auch Datıerungen in
deren schrıftprophetischen Büchern VOTL, me1lstens 11UT In der Überschrift. Im
Jeremiabuc finden sıch eine 79 aten, doch sınd diese nıcht gleich-
förmıg gebilde W1e be1 zecn1e und S1e gehen chronolog1isc durcheıin-
ander. Theologisc besagt das Datiıerungssystem be1l ZeCHite {)as (jottes-
WOTT ereignet sıch in der Zeit. CS steht In Beziehung Z Verlauf der Ge-
schichte.

Eın drıttes Bezugssystem eru auf 1ederaufnahmen und Querverwel-
SCI] innerhalb des Buches, dıe Klammern und ahmungen bılden Dıie 1
verwendeten Elemente können entweder In gleich bleibendem Sınne WIEe-
erholt werden oder aber in kontrastierender Weınse. 1)Dazu ein1ıge Beıispiele:
Die Eingangsvısıon in Kap ist über die Beschreibung der Thronträger-
gestalten auf hrem fahrbaren Untersatz mıiıt Kap 10 verknüpftt, mıiıt dem
Unterschied, dass Kap 10 die esen als Cherubım qualifiziert. Dıe Vısıon In
x- 11 schlägt ihrerseıts eınen ogen ZUrLr Schlussvisıion über das Motiıv der
Herrlichke1 Gottes, das erstmals in 1.28 als Deutung der Eingangsvisıon
auftrıtt; in5 verlässt dıe Herrlic  el den erusalemer Tempel In Rıch-
tung Östen, dann ın 43,2-5 in den geschauten Tempel eInNZUZIE-
hen ugleı1c! kontrastiert die Schilderung der Gräueltaten 1im Tempel! (Kap.68)
mıt den Ordnungen in 40-45%

ıne andere, unscheıinbarere Klammer bılden dıe beıden Erkenntnis-
tormulierungen in 25 und 33353 Nur diıesen tellen ist S Inhalt der

Ez 26,1:; ’  n 30,20; S
Jle Datenangaben nach Kutsch, aten.
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Erkenntnis dass iln Prophet Israel SCWESCH 1St Auf diese eIse wırd C4

Rahmen dıe Gerichtsbotschaft des Buches gelegt dıie Kap Z (ge
SCH Israel) zuzüglıch Kap D 37 (gegen fremde Völker) konzentriert 1ST Im
1C; auf den Propheten bıldet ferner das V erstummungsmotiv CIM wıieder-
kehrendes Flement 26f führt 6cS CJ 74 D ruft CS Erinnerung und kün-
dıgt das Ende des Stumm-Seıins 33 8R Sschlıeblic konstatıert das Ende
IdDies Motıv fasst ebenso WIC dıe Bestimmung des Propheten ZU W ächter
©3 16 33 dıe Gerichtsbotsch: Cc1n DIe Rahmen des Wächter-
MOUVS vollzogene kasulstische Betrachtung S 18 33 8&{ berührt sıch hın-

stark MI1L den breıt angelegten usführungen Z ema indıvıduel-
ler V erantwortung Kap 18 das Zentrum der Gerichtsverkündigung
Von 7 12 JA steht

{Iıe Worte EzZ und 36 sind dıe erge sraels gerichtet Kap WE
DIie kontrastierendesagt ıhnen Unheıl Kap 36 12 ingegen eıl

Bezıehung 1st unverkennbar Kap 36 6{ft steht dagegen Beziehung
14 deutlıchsten urc den Gedanken des Austausches des teıner-

NCN Herzens CI fleischernes och o1bt E auch Bezıehungen auf
CNSCICH R aum So 1eg das Bıld des Volkes als untreu: Tau sowohl

E7z 16 als auch Kap 23 ausführliıchen 1larede zugrunde 1
wiırd das OLV jedoch varılert Das Wort VO Topf und Fleisch un
der 7 tTenden Männer 13 1St als metaphorısche Rede 24 14
ausgestaltet und gedeutet.

Auffällig Ist, dass ınnerhalb dieses Beziehungsgeflechtes eıle des Bu-
ches nıcht recht einbezogen SInd, nämlıch der Komplex der Völkerworte “
und dıe beıden Kap 38 und 39 Dies weckt den erdac dass diese Passa-
SCH erst spat das Buch aufgenommen wurden nsotfern dıe
Querverweılse innerhalb des Buches auch el helfen nıcht Ur Auf-
chluss über dıe Komposıtıon sondern auch über dıe möglıche Entstehungs-
geschichte des Buches geben

IIIie Rahmen- und Klammerbezüge bewırken I1 Verdeutlichung des
mıiıt dem au des Buches verbundenen Grundprinzıps |DITS Unheilsver-
kündıgung bıldet relatıv geschlossenen OC der auf das Eıntreffen
der Katastrophe uläuft eren Eıintreten wırd 373 QIF explızıt vermerkt
In den anschließenden Jexten überwiegt dıie Heıilsbotschaft S1IC oıpfelt chlıeß-
ıch der Vısıon des Tempels Jerusalem In Verbindung mıiı1t dem

Ahnlıch verhält sıch mıt den Zeichenhandlungen Kap die die Katastrophe
der Belagerung, erstörung und des Schicksals der Einwohner Jerusalems ıllustrie-
TemMn egensatz der Zeichenhandlung ESH. dıe 1116 Wiederherstellung
des Großreiches aus Israel und Juda Aussıcht stellt
Außerhalb des geschlossenen Komplexes insgesamt sı1eben Völker steht
Z 33 Ca Wort die Ammonıiter 35 die Edomıiter
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Datıiıerungssystem bekommen dıe Ezechtelbu: implızıerten Ere1ign1sse
den Anstrıch zwangsläufigen Entwıcklung

DDıe Gestalt des Z7ecnıe DZW Bıographie
Miıt WENISCH Strichen zeichnet das Buch dıie Gestalt Ezechiels die ab-

gesehen VON als „C  c dem Buch erscheınt als denjenıgen den dıe
Gottheıt tändıg anspricht und als vermittelnde nstanz einzuschalten gedenkt
Das SCHAT1  1G fixierte Werk das W IT als Leserschaft VOT UuNls en -
rıert dass dies Ich Z7ecnıe uns SC11HN6ET subjektiven Gotteserfahrung teıl-
en lässt Und CS legt eshalb auch nahe eben Z7eCAN1e als Verfas-
SCT der chrıft anzunehmen

Was verral uns das Buch über Ezechitel? Er ebt unter den Deportierten
Babylonıen uSs Nammens ar 15) Er gehö den

Weggeführten der ersten Deportation V Oll 59’7/ 596 Er stammt AaUS

Priestergeschlecht vgl 14) urc dıe Schilderung der Fın-
e  V1IS wird zechıe als CIM AA Propheten Berufener arge-
stellt Diese Aufgabe wırd ıhm VO vornhereın als schwıier1g beschrieben
weıl T: CS miı1t hörunwiıllıgen Adressaten tun en wırd dıe ıhm 1der-
stand womöglıch Anfeındung enbringen werden ach S 1ST KEze-
16 SCIH Haus gefesselt darf also nıcht Ööffentlıch sprechen och
kommen dıe Altesten Z ıhm 11S$S Haus (S 14 20 uberdem wırd
ıhm Stummheıt auferlegt (3 26) ohl gemä Z dass Gr nıcht mehr
CISCHCI aC mMIıt anderen kommuntzıieren kann sondern ausschließlich (jottes
Worte äußern darf Er wiıird also ZU exklusıven Sprachrohr (Gjottes WeNnNn

viß überhaupt pricht dann WO Dieser Zustand hält bıs
Nachricht VOoO Fall der erhält (35 AD angekündıgt 24 Z7)) Aus Kap
74 insbesondere 15 erg1bt sıch dass Z7eGCN1e S11 Ehefrau hatte W ds

seinerzeıt der Normalfall War Gegensatz dazu demonstriert erem1ı1a 16
die unüblıche Ehelosigkeıt als Gerichtszeıichen.

(Gjott mMute diesem Mann CIN1£2CS Dıie Auseinandersetzung mıt SCHHIGE

Hörerschaft klingt abgesehen VON der Indienstnahme gelegentlich an
nıcht zuletzt implıizıt 1 den Erkenntnisansagen Z5b und d33b uch
dıe Charakterıisıierung alscher Propheten Kap S: dıe C111 Gegenbild
ZeCAH1e darstellen, implızıert die Schwierigkeıt, mıt der Z7eCHIie sıch kon-
frontiert sıeht Andererseıts € 6S dre1 Mal, dass dıe Altesten zecnıe
aufsuchen dass dıe Ablehnung doch nıcht vollständıe SCIN scheınt.

och damıt nıcht (jJott fordert Ezechiel mehrmals auf. Zeichen-
handlungen vollzıehen Stellt 1Nan siıch diese als tatsächlıc vollzogen
VOT dann wiırd auch hıer dem Propheten CIN1SCS abverlangt So musste I8

Ez DE 24 33 3(0)-33
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aut A:S$: 39() Jlage lang auf selner Iınken Seıite hıegen und anschlıießend 4()
lage auf der fechten: dıe TE der Schuld versinnbiıldlıchen, die
Israel und Juda auf sıch geladen en ine noch ogrößere /Zumutung hat
dıe altere Exegese 1m Verlust der Tau In 4;1511. gesehen, dıe einem ze1-
chenhaften Vorgang aufgeopfert werde ‘“

Versteht [an dıe letztgenannten Züge realıstisch, als selen SI1E eine
Dokumentatıon tatsächlicher orgänge, MuUusste Ian In der -Eat VO -
Uutu: sprechen, zech1ı1e selner Leıiden edauern und Gott als
deren Urheber anklagen. Doch ur 6S sıch Stilısıerungen eiıner Pro-
phetengestalt andeln und nıcht hıstorisch verbürgte bıographısche
Detaıls .„Ezechiel“ wiırd als Sprachrohr (Jottes stılısıert, und /Wlr In der
ase der Gerıichtsansage. Er außert eIinZ1g und alleın (jottes W ort, SONS
bleıbt &r mmMm damıt ist dıe dıiıenende Funktion des Propheten als ote
(jottes auf dıe Spıtze getrieben. uch dıe Indıenstnahmevısıon, in der E7e-
1e eiıne Schriftrolle verzehren HUSS, dıe mıt Gerichtsworten beschrieben
ist, ze1gt diese seine Funktion überaus anschaulıch Die Gerichtsbotschaft,
dıe C: verkündıgen hat, rfüllt sich zwangsläufig das wird den Ver-
welsen auf dıe historıschen Ereignisse zwıschen 593 und 58 / In den Datıe-
IUNSCH und Zeichenhandlungen erkennbar DIS 7U Höhepunkt In
der das Eıintreffen des Gerichts apıdar konstatıert. Die Zwangsläufigkeıt
des Geschehens äng auch miıt der Wıderspenstigkeıt der Adressaten 11-

INCH, die (jott VON vornhereıin schon ın der Indiıenstnahmevısıon konstatlert.
So wırd zechıe zunächst als eın Gerichtsprophet 1m Sınne VOoN in
dargestellt. Da Ezechiels Gerichtsansagen eingetroffen SInd, ist CS erlaubt,
1mM Analogıieschluss davon auszugehen, dass auch seiıne Heılsworte Wırk-
ıchke1 werden.

Eınige wenige Passagen stilısıeren ZeCcN1e auch als einen Umkehr-
prediger, der den Je einzelnen Hörer 1Im 16 en soll Dies eısten dıe
Wächterpassagen zuzüglıch des traktatartıgen Kap 18 €e€1 Konzepte
das des wahren YHWH-Propheten, dessen Botschaft SEWISS eintrıfft, und
das des Propheten als Mahner und Umkehrprediger sınd dtr Vorstel-
lungen. Vorausgesetzt ist also dıe Exı1stenz dieser beıden Konzepte, dıe auf
verschıiedenen Stufen des Deuteronomıismus entstanden SINd.

Schließlic kommt auch das Konzept des Propheten als Fürbitter Zzumın-
dest andeutungswelse VOT In der Vısıonspassage L7 Nal wendet sich Eze-
1e Z7WEe] Mal klagend-bıttend HWH (9.&; In nalogıe Am
/,1- Verschiedene Konzeptionen und Züge alttestamentlicher Prophetie
fließen somıt In der Gestalt .Ezechiel“ bzw In dıiıesem Buchn7 das
damıt den Anstrıch eines mustergültigen Prophetenbuches erhält

Hengstenberg, zıtiert be1l Hölscher, Hesekı1el 129; ähnlıch zuletzt Allen, Ezekıel
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Vor dıesem Hıntergrund scheıint 16 auf C1I11C historische Person
»Ezechiel: /urückhaltung eboten Deshalb wiırd hıer bewusst VoNn dem
Buch Zecnıe gesprochen

IDIie a  e Bıldhaftigkeıit des Buches anhand exemplarıscher JTexte
Weıte HE des Buches zeichnen sıchr C1INC a  € vielTacC

eindrucksvolle Bıldhaftigkeıit AdUus dıe dazu beigetragen hat das zechıel-
buch VOoO Standpunkt der .„„klassıschen Prophetie des Jahrhunderts AdUs$s

als „„barock“ bezeichnen DıI1ie bıldhafte Sprache egegnet dem Buch
auf mıindestens dre1 verschıiedenen Ebenen In den V1ısıonen den Anwe!l-
SUNSCH den Zeichenhandlungen Ezechilels der metaphorıschen
Sprache der Bıldreden DIie SCHAUC Betrachtung der Bıldelemente Ze1gT, dass
SIC vielTac AaUus der Tradıtion schwerpunktmäßıige AUus schrıftprophetischer
Tradıtion gespelst Sind diese aufnehmen welıterführen und teıls umdeuten
uch cdıes SCI CINISCH WCNISCH Beispielen dUus den unterschıiedlichen (Gat-
tungen innerhalb des Buches dargestellt:

Unter den Visionen ist dıie ohl eindrucksvollst dıe Gottesschau, die
den Auftakt des Buches bıldet Keel”® hat überzeugend argele dass dıe
VIieT esen die dıie Platte tragen auf der dıe Gjottheıt thront altorıentalısche
Ikonographıe aufnehmen 1ese Mischwesen stehen eindeutig der Tadı-
L10N der Thronträgergestalten überbieten Jedoch die vorfindliche Tradıtion
indem S1C verschiıedene Aaus der Umwelt enthıehene /üge mıteinander kom:-
bınıeren ugle1c esteht WIC Zimmerlk1 SCIHNCIN Kkommentar ezeı1gt
hat CTE Beziehung Jes YHWH ogleichfalls als Thronender UMSC-
ben VO  - Mischwesen den erafım erscheıint em Ezechiels TON-
trager ebenso WIC dıe Gottheıt selbst jedoch ausführlicher geschildert SInd
und vielerle1ı bıldhaft anschaulıche Elemente sıch 1ST dıie
Großartigkeıit dieser Gottesschau gegenüber Jes geste1gert HWH 1St hıer
nıcht mehr alg C1INEC über dem Tempel thronende Gottheıt auf den Tempel-
ereich beschränkt sondern 7 schaut ıhn als über dem Universum
thronenden Weltenherrscher

Dıe V1sıon Von der Wıederbelebun des Totenfeldes K7 3° 14 1ST
ihrer Bıldhaftigkeıt ebenfalls besonders eindrücklıch Im Hıntergrund Nag
einerseıIıts die Rede Jeremilias Von den Gebeinen dıe ıhren Gräbern entrissen
und unbestattet der Sonnenhıiıtze ausgelıefert sınd (Jer stehen An
dererseıts wırd auf dıe metaphorısche Sprache der Psalmen zurückgegrıffen
Der VON (jott ferne Mensch und begreıft sıch als tot  15 dies Bıld ogrei

3 Jahwe-V1isionen und S1egelkunst 1977

15
Vegl uch dazu Keel
Vgl etwa Ps 22 I5t 37 3 88 _ 6 024
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Ez 37 als Ausgangspunkt auf, dann dıie Neubelebung in 7WEe]1 Schritten
anschaulıch darzustellen. Es gehö den Charakteristika des zechıel-
buches., etaphern AaUus anderen alttestamentlıchen Texten aufzugreıten und
S1e ın gew1issermaßen konkrete Bildhaftigkeıt umzusetzen, WwIe CS auch hıer
geschieht.

Dıe Zeichenhandlungen Ezechiels, dıe eınen ebenfalls beachtlıchen DE
te1l der Textmasse des Buches habenlé‚ bılden eın weılteres bildhaftes
FElement Die Zeichenhandlungen sınd urchweg als Anweısungen Gjottes
dargeboten. Abgesehen VoNn eiıner einzıgen Not1z In Z hören WIT nırgends
davon, dass Ezechitel s1e ausgeführt habe DIies wırd einerseıts als selbst-
verständlıch vorausgesetzt dıe Leserschaft soll siıch vorstellen, dass dıe
Gestalt Ezechiel selbstverständlıch HWH gehorsam ist andererseıts sınd
dıe Anweısungen den Zeichenhandlungen, da S1E als Texte vorliegen,
Amnpelle die Vorstellungskraft der Leser und eıne eigene
Bildhaftigkeıt, dıe dıe Person des Propheten einschließt. Die T der Z.e1-
chenhandlungen In 7 4,1-5,4 bıldet dıe Belagerung Jerusalems, das Erge-
hen ıhrer Bewohner während der Belagerung und Sschl1e1lıc iıhr eSCAIC
be1 der FEiınnahme der ab Ezechiel stellt eın Belagerungsmodell her 1im
Stil eines Sandkastenspiels; wit ernährt sıch ärglıch, dıe Lebensmit-
telrationıerung anzudeuten, und CT versinnbildliıcht 1m Umgang mıiıt seinem
abgeschorenen Haupthaar und Bart den Tod der Jerusalemer Bevölkerung
1m amp und be1 der Zerstörung der SOWI1Ee dıe Zerstreuung eines
etzten Drittels. Diese Darstellung, dıe der Leser VOTL seinem geistigen uge
erblickt. ist einerseıts anschaulıich, andererseıts bıldet S1E im Vergleich
den tatsächliıchen Ereignissen eiıne Verfremdung. So bıldet dıe kKette der
Zeichenhandlungen VOT den anschließenden Gerichtsreden ah Kap dıe
Ere1gnisse der Belagerung und Einnahme Jerusalems ab

Schließlich zeichnen sıich die Gottesreden des Buches HTIG eıne e1In-
drucksvolle Bildsprache Au  N uch hıer 11UT Zzwel Beispiele: Die kurze Rede
In EZ 15 Setz Jerusalem mıt einem abgestorbenen Rebholz gleich, das NUTr

noch 7Z7u Verbrennen au Dies Bıld iıllustriert ZU Eınen den Zustand, in
dem sıch dıie und ıhre Bewohner Aaus der 1C ottes eiınden S1e
sınd ıhm nıchts mehr wert. Zum Anderen gewınnt das Bıld seiıne Eındrück-
ichkeit Hr seınen CZUu auf dıie tradıtionelle Vorstellung VON Israel als
einem Weıinstock oder Weinberg . rst VOT diıesem Hintergrund ist C1-

ESSCH;, w1e tief Gjottes olk gesunken ist geographisch ist UTr eın küm-
merlıcher Raum geblieben; und auch die Gottesbeziehung des Volkes ist ab-
gestorben, dass 6S selbst 1im rTun schon tot ist.

EZ 4,1-5,5;-21,.17-22.23-27; 24,15-24;
Vgl Hos 9,10; LO Ps= Jes 5,1-6; Jer Z ber uch Num 323 ıne
überdimens1ionale Weintraube Symbol des Gelobten Landes ist.
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7 16 (und dann auch 230 gestalten breıt und detaıllıert dıie etapher der
Ehe als 1nnD1 der Beziıehung zwıischen Gott und SCINCIN olk und den
Ausbruch des Volkes AUSs dieser Beziehung als Ehebruch uch hıer o1bt CS

schriıftprophetische Vorbilder 0Ssea und 35 aber auch dıe dıe Spruc'hsamr JmJg-
lung des Hoseabuches durchziehende ede Von der Hurere1 Ephraim-lsraels”.
In 7 16 spielt überdies noch das Motıv VON (Gjott als Aater Mutter, der das
olk als SCII ınd hebevoll aufzıeht hınein das Hos 31 vorgebildet
ISt

In den Bıldreden des Ezechielbuches 1ST also eutlic C111C uiInahme
und Verarbeıtung VoNn Materı1alıen AUsSs schriftprophetischer Tradıtion CI -

kennen. Diese werden detaıillıerter ausgestaltet und ZU Teıl adurch NECUu

gedeutet. erdies ann 11a der Komposition der das Gericht aANSagCH-
den und begründenden Biıldreden H7 E3 C1INC sıch steigernde Linıie
erkennen . Insgesamt ist das Ezechielbuch en SC1IHNECIN Textbereichen
stark epragt Von bildhaften Elementen ja 111a könnte dıe Bildhaftigkeıit
als das entscheidende Gestaltungsmiuittel ansehen

Abschluss
Rückblicken: und zusammenfassend lässt sıch Folgendes festhalten

Ewalds zi.1ertes V otum hat sıch bestätigt ZeECHIE steht eınerseılts
der Tradıtion der Prophetie andererseıts Ze sıch auf chrıtt und Irıtt

Gelehrsamke1 Ewalds Worte UuUsSsSch allerdings auch 1ICUu zugespitzt
werden ESs Ist das Buch Ezechiel welches das Bıld Propheten entwirft
und e1 den Eındruck weckt 6S handle sıch 6 H1E Person dıe Zeıtge-

und euge des Geschehens 58 / /586 1ST Es sınd dıe Verfasser des
Buches dıe sıch schriftgelehrter Weiıise vorliegender schwerpunktmäßıg
schrı  rophetischer Tradıtıon bedienen und einahe miıdrasc  12 dıese Tadı-
ıon verarbeıten hre Otscha vermiıtteln |DITS Gestalt „zechilel:
wırd unter ıhren Händen Vısıonär nıcht alleın Hrec dıe V1S1IONS-
CXTe selbst sondern arüber hınaus ÜUre dıe ausgesprochene Anschau-
16  el der Texte dıe sıch ausgeprägten Bildhaftigkeıt verdankt ZU-
gleich erscheımnt „Ezechiel“ als eologe bzw das Buch als C111 eolog1-
scher Beıtrag HWH 1ST der Allmächtige der über dem Unınyversum thront
und der die Geschichte SC1INCS Volkes en Das Gericht das 8 aufgrund
der Verfehlungen SCINCS Volkes angesagt hat T1 zwangsläufig und
unabänderlıiıch C1inNn och o1bt 6S nach dem Gericht auch DNECUC Zuwendung
und offnung für dıe dıe dıe roberung Jerusalems uberle en und
für dıe dıe WIC ZecCcN1e bereıts der laspora weiılten So ruft das Buch

1 Vgl Ferner Jes 1.21 er 22905 e
Vgl dazu Schöpflın (Composıtiıon
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seine Leserscha dazu auf. aus den Geschehnissen, dıe In eiıner eolog1-
schen Perspektive gedeutet SInd, lernen, indem Ss1e erkennt., dass der Gott,
der hıer pricht und andelt, Y HWH ist w1Ie 6S dıie Erkenntnisansagen VCI-

langen bzw In Aussıcht tellen Wer sıch dieser Gotteserkenntnis führen
lässt, ist zugle1ic aufgerufen, sıch auf die Hoffnungsperspektive eiınzulas-
SCHL, dıe die Kapıtel 34{ff1. o1pfeln In der Vısıon des euen Tempels und der

Ordnung Israels., ebhaft VOL ugen malen: Miıt diesem Gott hat Israel
eiıne Zukunft

Summary
The book of Ezekı1el 1S thoroughly planned composıtıon characterized Dy FCDC-

ated formulaıc phrases, arrangement of dated events and network of repetitions
and interconnectlons. The authors stylıze Ezekiel prophet lıvıng In exıle unC-
tiıonıng od’s mouthpiece who ANNOUNCECS first of al Judgement, afterwards also
salvatıon. He does Dy delıvering speeches, by performing symbolıc actıons and
Dy o1ving V1S10Nary reports. In addıtıon, FE7zekıiel aDPDCAIs preacher demandıngz
repentance and intercessor. Especılally the dıstinct metaphorıical characterıistics
mark thıs book product of scr1bal actıvıties employıng and elaboratıng tradı-
tional mater1al taken TOmM preceding wrıting prophets. Thus, the authors of the book
present theır pronounced theological MCSSALC.

Zusammenfassung
Das i32echielbuch erwelst sıch als planvolle Komposition, dıe durch formelhafte

Wendungen strukturiert, durch en Datiıerungssystem gegliedert und durch eın Bezie-
hungsgeflecht VO  — Wiederaufnahmen und Querverweisen gehalten wiıird
Das uch stiliısıert dıe Gestalt Ezechiel als einen Propheten 1Im Exıl, der als Sprach-
rohr (jottes zunächst das Gericht, später eıl inen Zeiıchenhandlungen und AL
sionsbeschreibungen ansagt, zudem ber auch als Umkehrprediger und Fürbitter C1-

scheınt. VoOor allem in seiıner ausgeprägten Bıldhaftigkeıit erweıst sıch das uch als
schrıftgelehrte Prophetie, dıie vorfindliches Materı1al aufnımmt und verarbeıtet. So elısten
die Verfasser des Buches eiınen eigenen theologıschen Beıtrag.
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